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der sozialistischen Demokratie und für die 
Entfaltung aller schöpferischen Talente und Fä­
higkeiten der Menschen geschaffen. Die Arbei­
ter, die Genossenschaftsbauern, die Angehöri­
gen der Intelligenz und aller anderen Schich­
ten der Bevölkerung schreiten gemeinsam in 
der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland auf dem Wege zum Sozialismus 
vorwärts und schaffen sich in gemeinsamer Ar­
beit ein Leben in Frieden, Wohlstand und 
Glück.

Die sozialistische Staatsmacht ist das Haupt- 
instrument des werktätigen Volkes beim Auf­
bau des Sozialismus.

Die Volkskammer, die Bezirkstage, die Kreis­
tage, die Stadtverordnetenversammlungen, die 
Stadtbezirksversammlungen sowie die Gemein­
devertretungen und deren Organe, die vom Ver­
trauen des Volkes getragen sind, bilden das 
einheitliche System der Staatsmacht der Arbei­
ter und Bauern in der Deutschen Demokrati­
schen Republik. Tätigkeit und Aufbau der 
Staatsmacht in der Deutschen Demokratischen 
Republik werden durch die Organe der Werk­
tätigen selbst bestimmt.

Die örtlichen Volksvertretungen sind ver­
antwortlich für die Durchführung der Gesetze 
und Beschlüsse der Volkskammer, der Erlasse 
und Beschlüsse des Staatsrates, der Verordnun­
gen und Beschlüsse des Ministerrates sowie der 
Beschlüsse der übergeordneten Volksvertretun­
gen. Sie sind verantwortlich für die politische, 
wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung in 
ihrem Verantwortungsbereich.

Die systematische Entwicklung der soziali­
stischen Gesellschaftsordnung erfolgt auf der 
Grundlage und in Durchführung der von der 
Volkskammer beschlossenen Perspektiv- und 
Jahresvolkswirtschaftspläne und den auf die­
ser Grundlage beschlossenen Plänen der ört­
lichen Volksvertretungen.

Die Durchführung der Pläne ist das Werk 
der Millionen Werktätigen. Die Entfaltung der 
Initiative, der Aktivität, der Talente und Fä­
higkeiten der Menschen und ihre materielle In­
teressiertheit sind die entscheidenden Trieb­
kräfte der sozialistischen Gesellschaftsordnung

zur Entwicklung der Produktivkräfte, insbe­
sondere zur Durchsetzung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts. Sie finden im soziali­
stischen Wettbewerb, in den sozialistischen Bri­
gaden und Arbeitsgemeinschaften ihren beson­
deren Ausdruck.

In enger Zusammenarbeit mit der Nationa­
len Front des demokratischen Deutschland, in 
der die demokratischen Parteien und Massen­
organisationen sowie alle demokratischen 
Kräfte Zusammenwirken, organisieren die 
staatlichen Organe eine breite Masseninitiative 
zur Lösung der großen gemeinsamen Aufgaben 
beim Aufbau des Sozialismus.

Durch die Entwicklung unseres volksdemo­
kratischen Staates sind die örtlichen Organe der 
Staatsmacht zu breiten Organisationen der Mas­
sen geworden.

Die vom Staatsrat der Deutschen Demokra­
tischen Republik in der Programmatischen 
Erklärung dargelegten Grundsätze so­
zialistischer Leitungsarbeit heben hervor, daß 
die sachkundige, wissenschaftliche Leitung der 
vielfältigen politischen, ökonomischen, techni­
schen und kulturellen Entwicklung im jeweili­
gen Gebiet sich mit der Einbeziehung der Werk­
tätigen in die Vorbereitung und Durchführung 
der Beschlüsse der Volksvertretungen vereini­
gen und so in zunehmendem Maße die Grund­
lage der Arbeit der örtlichen Volksvertretun­
gen und deren Organe werden.

In den Ordnungen über die Aufgaben und 
die Arbeitsweise der örtlichen Volksvertretun­
gen und ihrer Organe sind die besten Erfah­
rungen in der Arbeit aller staatlichen Organe 
entsprechend den Entwicklungsbedingungen un­
seres volksdemokratischen Staates bei der 
Durchführung des Siebenjahrplanes verallge­
meinert. Die Ordnungen entstanden im Ergeb­
nis eines großen Erfahrungsaustausches und 
sind ein Werk schöpferischer Gemeinschaftsar­
beit aller Schichten der Bevölkerung und der 
staatlichen Organe. Sie sind die feste Grundlage, 
auf der sich nunmehr die Tätigkeit aller ört­
lichen Volksvertretungen und ihrer Organe ent­
wickelt.

Statut der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, angenommen auf dem VI. Parteitag 
vom 15.-21. 1. 1963 (Neues Deutschland vom 26. 1. 1963, Nr. 26, Seite 3)

(Auszug) lands ist der bewußte und organisierte Vor-
Die Sozialistische Einheitspartei Deutsch- trupp der deutschen Arbeiterklasse und des *

* Der volle Text des Statuts der SED findet sich bei S. Mampel, Die volksdemokratische Ord­
nung in Mitteldeutschland, 1963, S. 82-101. Dort kann auch noch der Text der folgenden Gesetze 
eingesehen werden: 1) Gesetz über die Rechte und Pflichten der Volkskammer gegenüber den 
örtlichen Volksvertretungen v. 17. 1. 1957 (S. 120 f.) und dessen Änderungsgesetz (S. 121 f.). 
2) Der Erlaß des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik über die grundsätzlichen 
Aufgaben und die Arbeitsweise der Organe der Rechtspflege vom 4. 4. 1963 (S. 146 f.). 3) Gesetz 
zur Verteidigung der Deutschen Demokratischen Republik (Verteidigungsgesetz) v. 20. 9. 1961 
(S. 153 f.). Der Herausgeber


